


                                                        BEZIRKSLIGA RIß AKTUELL 5. SPIELTAG 23/24: FC WACKER I ‐ FV OL. LAUPHEIM II  

TEAMCHECK

(wh) ‐ Mit dem FV Olympia Laupheim II stellt sich heute ein nur 
schwer einzuschätzender Widersacher am Erlenweg 
vor.  Aus zweierlei Gründen: Zum einen sind zweite 
Mannschaften generell Wundertüten, vor allem am 
Saisonanfang, wenn oft noch der eine oder andere 
Akteur aus dem Kader der Ersten aufgeboten wird. Zum 
anderen lassen auch die bisherigen Ergebnisse der 
Laupheimer nicht darauf schließen, wie stark sie 
wirklich sind. Im Pokal stehen sie im Viertelfinale, in 
der Punkterunde haben sie dagegen erst einen Sieg eingefahren. 
Sei, wie es will: Unser Team will und wird so oder so mehr auf sich 
schauen und weniger auf die (vermeintlichen) Qualitäten des Geg‐
ners. Wohlwissend, dass das eigene Selbstvertrauen und Motivation 
die spielentscheidenden Faktoren sind. Diesbezüglich müsste unsere 
Mannschaft gut drauf sein, nachdem sie mit ihrem Sieg in Steinhausen 
die Pleite in Baustetten und das magere Heimremis gegen Kirchberg 
kompensiert hat.
Der Dreier dort kann nicht hoch genug eingeschätzt werden, weil 
etliche Stammkräfte fehlten, die aber von den nachrückenden 
Akteuren wie Daniel Rulani (Foto) bestens vertreten wurden. Was für 
die Ausgeglichenheit des Wacker‐Kaders spricht und beweist: Auch 
der zweite Anzug des FCW passt, sitzt und hat Luft.

Auch der zweite Anzug passt, sitzt und hat Luft

5. Spieltag: Sonntag, 24. September 
SV Reinstetten ‐ SV Steinhausen (Fr.)
SV Dettingen ­ TSV Kirchberg (Do.)
SV Burgrieden ‐ TSG Achstetten 
SV Schemmerhofen ‐ SF Schwendi
SGM Muttensweiler ‐ SV Baustetten
SGM Ringschnait ‐  SGM Warthausen 
FC Wacker ‐ FV Oly. Laupheim II 

6. Spieltag: Sonntag, 1. Oktober
TSG Achstetten ‐ FC Wacker 
TSV Kirchberg ‐ SV Baustetten (Sa.) 
SF Schwendi ‐ SGM Ringschnait
FV Oly. Laupheim II ‐ SV Reinstetten
SV Schemmerh. ‐ SGM Muttensw. (10.3) 
SV Steinhausen ‐ SV Dettingen
SGM Warthausen ‐ SV Burgrieden

facebook.com/fcwackerbiberach.de

Tabellenplatz  3.  11.

Spiele 4 Sp. (2 S ‐ 1 U ‐ 1 N) 4 5p. (1 S ‐ 1 U ‐ 2 N)

Punkte 7 4

Tore 6 7

Gegentore 7 10

Karten 8 G      13 G   

Formkurve S ‐ U ‐ N ‐ S  U ‐ S ‐ N ‐ N 

           Torjäger Benjamin Klamert (2) Admir Causevic (2)

Saisonziel Klassenerhalt Klassenerhalt

Spiele von Freitag und Donnerstag sind in der Tabelle nicht berücksichtigt.



FUPA‐INTERVIEW MIT KEVIN POPP NACHGEFRAGT: BEI TRAINER MARKUS WOLFANGEL

FuPa hat unseren Schiedsrichter Kevin Popp  (24) 
auf seiner Website vorgestellt. Laut FuPa‐ 
Datenbank ist er schon seit der Saison 2014/15 
als Schiedsrichter für den FC Wacker Biberach 
aktiv. Meistens wird er für Spiele in der 
Verbandsliga Württemberg eingeteilt. FuPa 
Württemberg sprach mit ihm unter anderem 
über das WFV‐Pokalspiel  Ravensburg ‐ SSV Ulm 
1846 Fussball – FV, das er kürzlich geleitet hat.

Hier das komplette Interview:  

FuPa Württemberg: War es für dich eine besondere Ehre das 
Spiel zwischen dem Oberligisten FV Ravensburg und dem 
Drittligisten SSV Ulm 1846 zu leiten?
Kevin Popp: Wenn man so ein Spiel zugeteilt bekommt, dann freut 
man sich natürlich, da dies nicht alltäglich ist. Da wird schon 
nochmal mit anderem Tempo gespielt als sonst häufig. Ebenso war 
die Zuschauerkulisse natürlich klasse, zumal man auf dem 
Sportplatz viele bekannte Gesichter traf, mit denen man sich 
unterhalten konnte nach dem Spiel.

Als Linienrichter standen dir Marco Komander und Dennis Wahl 
zur Seite. Wie wichtig waren sie für dich als Rückhalt in diesem 
Pokalspiel?
Marco und Dennis begleiten mich schon seit Jahren immer wieder 
auf meinem Weg. Sie sind ein Top‐Rückhalt und wir verstehen uns 
auf dem Platz fast wortlos. Jeder weiß, was der andere will. 
Deshalb war es mir wichtig, sie dabei zu haben. 

Dein Opa Eugen Schraivogel war über 30 Jahr Obmann im Bezirk 
Riß und war auch als Schiedsrichter erfolgreich. Von 1980 bis 
1982 hat er Spiele in der 2. Bundesliga geleitet und war außer‐
em Linienrichter in der 1. Bundesliga. Bist du durch ihn zum 
Schiedsrichtertum gekommen bzw. gibt er dir heute noch Tipps?

"Ohne meinen Opa wäre ich wohl nie Schieri geworden" 

ALLE SPIELE UNSERER ERSTEN 2023/24

VORRUNDE

Samstag, 27. August um 15 Uhr: FCW ‐ SV Dettingen 4:1 (1:1)
Donnerstag, 31. August um 18 Uhr: SV Baustetten ‐ FCW 5:0 (2:0)
Sonntag, 10. September um 15 Uhr: FCW ‐ TSV KIrchberg 0:0 
Sonntag, 17. September um 15 Uhr: SV Steinhausen ‐ FCW 1:2 (0:2) 
Sonntag, 24. September um 15 Uhr: FCW ‐ FV Oly. Laupheim II
Sonntag, 1. Oktober um 15 Uhr: TSG Achstetten ‐ FCW 
Dienstag, 3. Oktober um 15 Uhr: FCW ‐ SGM Warth./Birkenh.
Sonntag, 8. Oktober um 15 Uhr: SF Schwendi ­ FCW 
Freitag, 13. Oktober um 18.30 Uhr: FCW ‐ SV Schemmerhfen 
Sonntag, 22. Oktober um 15 Uhr: SGM Ringschn./Mittelb. ‐ FCW 
Sonntag, 29. Oktober um 15 Uhr: FCW ‐ SV Burgrieden  
Sonntag, 5. November um 14.30 Uhr: FCW ‐ SGM Mutt./Hochd. 
Samstag, 11. November um 14.30 Uhr: SV Reinstetten ‐ FCW 
Sonntag, 19. November um 14.30 Uhr: SV Dettingen ‐ FCW 

RÜCKRUNDE 

Sonntag, 17. März um 15 Uhr: FCW ‐ SV Baustetten
Sonntag, 24. März um 15 Uhr: TSV Kirchberg ­  FCW
Sonntag, 31. März um 15 Uhr: FCW ‐ SV Steinhausen
Sonntag, 7. April um 15 Uhr: FV Olympia Laupheim II ­ FCW
Sonntag, 14. April um 15 Uhr: FCW ‐ TSG Achstetten
Sonntag, 21. April um 15 Uhr: SGM Warthausen/Birkenhard ­ FCW
Sonntag, 28. April um 15 Uhr: FCW ‐ SF Schwendi
Sonntag, 5. Mai um 15 Uhr: SV Schemmerhofen ­ FCW
Sonntag, 12. Mai um 15 Uhr: FCW ‐ SGM Ringschnait/Mittelbuch 
Samstag, 18. Mai um 15 Uhr: SV Burgrieden ­ FCW
Sonntag, 26. Mai um 15 Uhr: SGM Muttensweiler/Hochdorf ‐ FCW  
Samstag, 1. Juni um 16 Uhr: FCW ‐ SV Reinstetten 



FUPA‐INTERVIEW MIT KEVIN POPP 

    

HERBSTSERIE UNSERER ZWEITEN

"Ohne meinen Opa wär ich wohl nie Schieri geworden"
Ohne meinen Opa wäre ich vermutlich niemals Schiedsrichter 
geworden. Jedoch war er nur in den ersten Jahren öfter mal dabei, 
aber zog sich dann immer mehr zurück. Er konnte mir natürlich 
früher viele Tipps geben. Seine Meinung hat einen hohen 
Stellenwert für mich. Wir unterhalten uns heute noch oft über 
meine Spiele, allerdings kommt er mittlerweile ganz selten mit zu 
meinen Spielen. Interessiert ist er allerdings immer noch sehr.

Wer hat dich auf deinem Weg unterstützt und waren deine 
Förderer?
Da möchte ich niemand herausheben. Es gibt so viele Leute, die 
mich auf meinem Weg begleitet haben, mir zugeschaut haben und 
mal Tipps gegeben haben. Jedoch bin ich jedem Einzelnen dankbar, 
der sich die Zeit für mich genommen hat. Selbst heute freu ich 
mich noch, wenn ich von erfahrenen Schiris Tipps mitnehmen kann.

Was sind deine weiteren Ziele als Schiedsrichter?
Mein erstes Ziel ist immer verletzungsfrei und gesund zu bleiben. 
Danach möchte ich mein Spiel so pfeifen, dass ich nach Spielende 
kein Thema bin und das Spiel nicht in irgendeiner Form durch eine 
Fehlentscheidung entschieden hab. Und wenn dies klappt und 
jeder zufrieden ist, dann muss man schauen,was möglich ist. 

Der Schiedsrichtermangel ist sicherlich weiterhin ein großes 
Problem. Welche Argumente hast du generell für Fußball‐
begeisterte, die überlegen Schiedsrichter zu werden? Was 
sollten sie mitbringen und was erwartet sie dann?
Eine schwierige Frage. Ich versteh jeden der sagt, dass er sich das 
nicht antun möchte. Allerdings hat das Schiriwesen viele schöne 
Seiten. Wir haben eine unheimlich gute Gemeinschaft und es sind 
echt tolle Freundschaften entstanden. Das ist heute noch der 
Grund für mich, Schiri zu sein. Den Jungen kann ich es empfehlen 
zu probieren, da es die Persönlichkeit brutal weiterentwickelt und 
man als Mensch brutal reift. 



FUPA‐INTERVIEW MIT KEVIN POPP

Und für die Fußball Fans gibt es auch einen tollen Anreiz. Man 
kann zu jedem Bundesliga‐ oder Champions‐Legue‐Spiel kostenlos 
ins Stadion. Also Bayern gegen Real Madrid kostenlos im Stadion 
sehen, können, glaube ich, nicht viele. 

Welche Spieler sind dir in Erinnerung geblieben, die du schon 
als Unparteiischer in einem Spiel erleben durftest und jetzt 
höherklassig spielen?
Durch meine Zeit als Schiedsrichter in der Jugend‐Bundesliga hab 
ich tatsächlich schon einige gute Spieler gesehen. Noah Atobolu 
von Freiburg hab ich oft gesehen, Flo Wirtz und Jamal Musiala hab 
ich einmal in der Jugend noch gesehen. Da merkt man sogar in der 
Jugend Bundesliga, dass diese sich nochmal ein bisschen von den 
anderen, die auch brutal gut sind, abheben.

Nach vielen Jahren spielt der FC Wacker Biberach wieder in der 
Bezirksliga. Was traust du der Mannschaft in dieser Saison zu?
Klar, mit der Abtiegsregelung dieses Jahr gilt nur der Klassenerhalt 
für die erste Mannschaft. Was ich den Jungs zutraue, da sie echt 
gut kicken können. Jedoch wäre ein Abstieg kein Beinbruch, da wir 
sehr gut aufgestellt sind und in den letzten Jahren meiner Meinung 
nach von der Jugendarbeit bis hin zur Vereinsführung einiges gut 
gemacht haben. Zudem läuft unser Sportheim gut mit lauter 
ehrenamtlichen Helfern, was für einen Stadtverein alles nicht 
selbstverständlich ist. Deshalb wäre ein Abstieg (woran ich nicht 
denke), kein Beinbruch, da wir dann früher oder später mit der 
Power im Verein wieder kommen würden.

"Ohne meinen Opa wäre ich wohl nie Schieri geworden" 

Kevin Popp (Mitte) leitete das Spiel FV 
Ravensburg vs. SSV Ulm mit seinen Linien‐
richtern Dennis Wahl (links) und Marc Komander 
(rechts). Popp weiß das zu schätzen: "Sie 
begleiten mich schon seit Jahren immer wieder 
auf meinem Weg. Sie sind ein Top‐Rückhalt und 
wir verstehen uns auf dem Platz fast wortlos. 
Jeder weiß was der andere will."   





1925: 25 junge Burschen zwischen 16 und 22 Jahren gründen den FC Wacker. 
Der FCW hat außer dem Sportverein auch noch Konkurrenz von der DJK 
(Deutsche Jugendkraft), versteht es aber, sich unter großen Schwierigkeiten 
durchzusetzen. Sportliche Heimat ist das Spielfeld am Uttenweiler Bahndamm 
beim Luft‐ und Freibad an der Riß. 

1940: Ein Jahr nach Ausbruch des 2. Weltkrieges muss der Spielbetrieb 
eingestellt werden. Wacker‐Leiter Ernst Oechsle kümmert sich noch bis 1944 um 
die Jugend, "bis auch hier jede Tätigkeit unmöglich war".

1945: Oechsle will ein paar Wochen nach Kriegsende den FC Wacker wieder‐
aufbauen. Die Franzosen, die damals als Besatzungsmacht das Sagen in der Stadt 
hatten, lassen aber nur noch einen Verein in der Stadt zu, der fortan unter 
Spielvereinigung (SpVgg) firmiert. Die SpVgg nimmt 1946 den Spielbetrieb in der 
„Zonenliga“ auf und besteht bis 1949. 

1952: Wiedergründung des FCW, der in der B‐Klasse von vorne anfängt. Am Ende 
der Saison 52/53 feiert Wacker die Meisterschaft in besagter B‐Klasse. 
Inzwischen ist der Gigelberg zum Sportplatz Nummer eins ausgebaut worden. 

1961: Einweihung des neuen Stadions der Stadt Biberach.  ­ Wacker glückt der 
Aufstieg in die II. Amateurliga Oberschwaben.

1963: Das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft in der II. Amateurliga verliert 
Wacker gegen die TG Biberach vor 5000 Zuschauern mit 1:4.

1966: Wacker ist Meister in der II. Amateurliga und spielt fortan in der 
Schwarzwald‐Bodenseeliga (= I. Amateurliga). 

1970: Mangels sportlicher und finanzieller Perspektiven schließen sich die TG 
und der FC Wacker zum FV Biberach zusammen.

1977: Ein paar Fußballbegeisterte, darunter 
einige Ex‐Wackeraner, heben den Biberacher SC 
(BSC) aus der Taufe. Unser Bild zeigt die 
Gründer, stehend von links: Rudi Haigis, Walter 
Vöhringer, Georg Hess, Helmut Koch, Richard 
Zell. Sitzend von links: Alfred Braig, Erich 
Sicklinger, Erich Renner, Paul Schnell.

1982: Spielertrainer Hans Krebs und Co steigen in die Kreisliga A  auf.  

UNSERE GESCHICHTE 

Vom Gründungsjahr 1925 bis in die 80er 



                                                         FANSHOP IST ONLINE

Seit dem Herbst 2023 ist unser Fanshop 
online. Wir freuen uns, dass sich alle 
Mitglieder, Fans/Unterstützer, Eltern und 
Familien unkompliziert und blaugelb 
einkleiden und ausstatten können. 

Neben unseren Kollektionen für Frauen, 
Männer und Kinder gibt es nützliche 
Utensilien und sportliche Accesoirs für den 
Alltag, um auch außerhalb des Fuballplatzes  
“Flagge zu zeigen”. 

Zu unserem neuen Fanshop gelangt ihr 
bequem über den folgenden Link: https://fcwackerbc.fan12.de

Kollektionen für Frauen, Männer und Kinder 
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                                                         ZEITREISE INS JAHR 1977

Burkhard Günther ist der erste Trainer des BSC
(wh) ‐ Hier präsentieren wir in (un‐)regelmäßigen Abständen 
kuriose, legendäre, bisweilen fast unglaubliche oder einfach nur 
„normale“ Episoden und Momente aus der nunmehr 98‐jährigen 
Geschichte des FC Wacker.

Diesmal drehen wir das Rad ins Jahr 1977 zurück, als der 
Biberacher SC, der Vorgängherklub des FC Wacker gegründet 
wurde:

Am 17. Januar 1977 eben ein paar Fußballbegeisterte, darunter 
etliche Ex‐Wackeraner, den Biberacher SC (BSC) aus der Taufe. Zu 
ihrem Vorsitzenden wählen sie am 14. Mai Wolfhard von Heyking. 
Unser Bild unten zeigen die Gründungsmitglieder und die damalige 
1. Mannschaft.
Erster (Spieler‐)Trainer ist Burkhard Günther, der Vater unseres 
seit 1999 amtierenden Präsidenten Frank Günther. Der BSC 
gewinnt sein erstes Punktspiel gegen den SV Baltringen im 
Biberacher Stadion vor 150 Zuschauern mit 5:3 und beendet die 
Premierensaison in der C‐Klasse auf dem 5. Platz. Von Anfang an 
wird auch großer Wert auf die Förderung des Nachwuchses gelegt: 
Jugendleiter Erich Renner schickt gleich 7 Juniorenteams ins 
Rennen. 

Die Gründer des Biberacher SC (BSC) anno 1977, sitzend von links: Alfred Braig, 
Erich Sicklinger, Erich Renner, Paul Schnell. ‐ Stehend von links: Rudi Haigis, Walter 
Vöhringer, Georg Hess, Helmut Koch, Richard Zell.
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                                                         ZEITREISE INS JAHR 1977

Burkhard Günther ist der erste Trainer des BSC
(wh) ‐ Hier präsentieren wir in (un‐)regelmäßigen Abständen 
kuriose, legendäre, bisweilen fast unglaubliche oder einfach nur 
„normale“ Episoden und Momente aus der nunmehr 98‐jährigen 
Geschichte des FC Wacker.

Diesmal drehen wir das Rad ins Jahr 1977 zurück, als der 
Biberacher SC, der Vorgängherklub des FC Wacker gegründet 
wurde:

Am 17. Januar 1977 eben ein paar Fußballbegeisterte, darunter 
etliche Ex‐Wackeraner, den Biberacher SC (BSC) aus der Taufe. Zu 
ihrem Vorsitzenden wählen sie am 14. Mai Wolfhard von Heyking. 

Erster (Spieler‐)Trainer ist Burkhard Günther, der Vater unseres 
seit 1999 amtierenden Präsidenten Frank Günther. Der BSC 
gewinnt sein erstes Punktspiel gegen den SV Baltringen im 
Biberacher Stadion vor 150 Zuschauern mit 5:3 und beendet die 
Premierensaison in der C‐Klasse auf dem 5. Platz. 

Von Anfang an wird auch großer Wert auf die Förderung des 
Nachwuchses gelegt: Jugendleiter Erich Renner schickt gleich 
sieben Juniorenteams ins Rennen. 

Die Gründer des Biberacher SC (BSC) 
anno 1977, sitzend von links: Alfred Braig, 
Erich Sicklinger, Erich Renner, Paul 
Schnell. ‐ Stehend von links: Rudi Haigis, 
Walter Vöhringer, Georg Hess, Helmut 
Koch, Richard Zell.

Die erste BSC‐Mannschaft 1977, 
hinten: Kalli Wagenblast, Gerd Pahl, 
Jürgen Uschkamp, Erich Möst, Günter 
Miez, Uwe Schwantes, Reinhard 
Szustak. ‐ Vorne: Richard Zell, Roland 
Schmid, Gerhad Hettrich, Pit Wohnhas. 







UNSERE TALENTE UNSERE TALENTE 



UNSERE TALENTE BAMBINI‐ UND F‐JUNIOREN‐SPIELTAG

(wh) ‐ Der FC Wacker Biberach lädt zu seinem Spieltag für 
Bambini und F‐Junioren ein: am Sonntag, 1. Oktober (nach‐
mittags).

Gespielt wird nach den 
Durchführungbestimm‐
ungen des Verbandes 
(WFV), ohne Tabellen 
und Turniersieger zu 
ermitteln. Die Kinder 
sollen einfach nach 
Herzenslust kicken, 
ohne taktische Anweis‐
ungen von außen. Ge‐
treu der Losung: "Das 
Erlebnis ist wichtiger 
als das Ergebnis."

Die Bambini spielen dabei ohne Torhüter im Modus drei gegen 
drei. Bei den F‐Junioren stehen sich jeweils fünf Spieler 
gegenüber (ein Kind im Tor).

Die Startgebühr pro Mannschaft beträgt 10 Euro.

Anmeldung mit Vereinsnamen/Info welche Jugend/Mannschafts‐
verantwortliche/Anzahl Mannschaften und Mannschaftsstärke 
(stark/mittel/schwach) bis zum 15. September per Mail bitte an: 
jugendturniere@fcwackerbc.de

Die Jugendabteilung des FC Wacker freut sich auf euer Kommen.

Wacker lädt ein: zum Kicken nach Herzenslust





VORRUNDE UNSERER FRAUEN

fcwackerbc.de



UNSERE TALENTE UNSERE TALENTE 



UNSERE SCHIEDSRICHTER

OBEN, von links:   
Stefan Reich, Kevin Popp, 
Andreas Krämer, Matthias 

Gebert.
 

UNTEN, von links: 
Vadim Volosin, Steffen 
Bierweiler, Mohammed  

Almasri.





UNSERE SCHAFFER UND MACHER

WACKER‐KONTAKTE

DAS MARKETINGTEAM   

OBEN, von links:    
Verena Lootz, Uwe   
Ehing, Siggi Stöckl, 
Predrag Milanovic.

UNTEN, von links:  
Laura Roeck, Frank 
Günther,  Annette Ge‐
bert.

www.facebook.com/FCWackerBiberach

FC WACKER BC, Zwischengraben 1, 88433 Ingerkingen, Telefon: 0151‐12115656 ‐ 
kontakt@fcwackerbc.de
Präsident: Frank Günther, Telefon: 0151‐12115656 ‐ f‐g@gmx.org
Vize‐Präsidentin: Michaela Stöckl, Telefon: 0157‐80588426 ‐ stoeckl.michaela@gmx.de
Kassierer: Jens Paulmaier, Telefon: 0151‐54467258  ‐jens.paulmaier@gmx.de
Schriftführer: Andres Krämer, Telefon: Tel.: 0162‐3230345 ‐ Werder1993@yahoo.de
Ausschussvorsitzender: Siegfried Stöckl, Telefon: 0179‐7096907 ‐ siegfriedstoeckl@gmx.de
Trainer Erste: Markus Wolfangel, Telefon: 0174‐1972585 ‐ wolfangel.markus@yahoo.de  
Trainer Zweite: Bernd Eisler, Telefon: 0160‐7862340 ‐ bernd.eisler@t‐online.de 
Trainer Frauen: Jens Carstensen, Telefon: 0171‐6776791‐ jens.carstensen@jc‐ing.de
Abteilungsleiter Männer: Uwe Ehing, Telefon: 0173‐2339435 ‐ uehing@gmx.de 
Spielleiter Männer: Eugen Haufler, Telefon: 0174‐4699202 ‐ haufler88@web.de 
Abteilungsleiter Frauen (übergansgweise): Frank Günther s. o. 
Jugendleiter: Stefan Reich, Telefon: 0173‐8726357 ‐ steve.reich@gmx.de

UNSERE SCHAFFER UND MACHER

OBEN, von links 
nach rechts: 
Jugendleiter 
Stefan Reich, 
Vize‐Präsidentin 
Michaela Stöckl. 

UNTEN, von links 
nach rechts: 
Ausschussvorsitz‐
zender Siggi Stöckl, 
Schriftführer Andreas 
Krämer, Kassierer Jens 
Paulmaier.  

DIE VORSTANDSCHAFT

OBEN, von links nach rechts: Laura  Roeck,  Frank  Günther,  Eugen  Haufler, 
Annette Gebert.
UNTEN, von links nach rechts: Jürgen Wagner. Marcel Steinhiler, Siegfried 
Stöckl, Michael Werner.  

DER AUSSCHUSS

fcwackerbc.de





 
Hintere Reihe, von links: Mehmet Sahin, Boris Nji, Tim Scherff, Taha Kasap, Jonathan Burandt, Epoh Senito Epee Noando.

Mitte, von links: Abteiungsleiter Uwe Ehing, Torwart‐Trainer Waldemar Waletzki, David Nuic, Daniel Rulani, Benjamin Klamert, Krystian Kondarewicz, 
Co‐Trainer Giovane Eisler, Co‐Trainer Volker Wussler, Chef‐Trainer Markus Wolfangel.

Vorne, von links: Lukas Höchst, Sven Gerster, Ersin Cerimi, Viktor Haufler, Marcel Steinhilber, Jakob Kolesch, Manuel Mohr, Laith Eisler.

Es fehlen: Fabio Schuhmacher, Golabin Pereski, Felix Werner, Michael Werner, Fabio Günther, Manuel Braig, Liridon Sylaj, Jürgen Michel, Robin 
Hoffmann, Simon Hepp, Karsten Ordon, Markus Maichle.


